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Opferfest in Nord-Syrien                                                                                                             

Meine Einreise nach Nord-Syrien und den Aufenthalt konnte ich so terminieren, dass 

ich unter anderem dort die Vorbereitungen für das Projekt „Fleisch für die Armen“ 

treffen, bei der Eröffnung des Ballspielplatzes dabei sein und die Veranstaltungen 

anlässlich des Schuljahresabschlusses sowie des Opferfestes miterleben konnte. 

Mit den Spenden, meistens aus Deutschland, konnten 92 Schafe gekauft und deren 

Fleisch an über eintausend Familien, Muslime und Christen, in den Provinzen Idlib 

und Aleppo verteilt werden.    

Besondere Freude sah man in den Gesichtern der Kinder am Tag des Festes. Sie 

bekamen neben den Geschenken ihrer Eltern von der Nähwerkstatt des Dorfes neue 

Kleidung, die nach ihrem Geschmack geschneidert wurde. 

  
Im April wurde ein Aufruf unter den Freunden des Vereins für Spenden für den Bau 

eines Ballspielplatzes gestartet. Nach dem Eintreffen der Spenden konnte mit dem  



.  

Bau begonnen werden. Als ich im Juni kam, war der Ballspielplatz gerade fertig 

gebaut. Der Ballspielplatz liegt in der Nähe der Schule Wüstenkind und soll in erster 

Linie dem Sportunterricht der Schüler dienen und als Ballspielplatz für die Kinder und 

Jugendlichen genutzt werden. Da die Sonne im Sommer für die Kinder unerträglich 

ist, wurde an eine Abdeckung mit maschenartigen Textilien, mit der die Sonnen-

strahlung zu 50% absorbiert wird, angedacht.  

Die Sporthalle unter der Moschee wurde für die Frauen und Mädchen reserviert und 

mit einer Tischtennisplatte ergänzt. 

Kindergarten                                                                                                                      

Die Kinder im Kindergarten freuten sich auf meinen Besuch, da sie auf die leckere 

Schokolade aus Deutschland warteten. Plötzlich wollten sie mir alle von ihren  

 



Erlebnissen über das Erdbeben erzählen und dass sie keine Angst gehabt haben. Aber 

ihre Väter und Mütter haben wohl Angst gehabt. Manche kamen barfuß auf die 

Straße, obwohl es sehr kalt war.                                                                                                                                             

Schule Wüstenkind                                                                         
Mitte Juni ist das Schuljahr 2022/23 zu Ende gegangen und ich konnte am Tag der 

Zeugnisausgabe dabei sein. Ich gratulierte allen Schülern zum Übergang in die höhere 

Schulkasse und bedankte mich sehr herzlich bei der Schulleitung und den Lehrerinnen 

und Lehrern für ihren Einsatz während des Schuljahres.

.  

. .   
Während der Schulferien läuft der Schulbetrieb weiter. Die Kinder und ihre Eltern 

können in Syrien keinen Urlaub machen. In der Schule sind die Kinder besser 

aufgehoben und bekommen eine Förderung in den Hauptfächern, sodass sie für das 

kommende Schuljahr besser vorbereitet sind. Darüber hinaus wird der Sach- und 

Sportunterricht vermehrt angeboten, dass sie sich noch mehr erholen. 

Medical Points                                                                           
Die medizinische Arbeit in den deutschen Medical Points läuft seit dem Erdbeben 

sechs Tage in der Woche. Alle Medical Points in Yakobiya, Jabal Wastani, Tuum und 

Toubat, die ausschließlich in der Provinz Idlib bzw. im Erdbebengebiet liegen, sind 

ausreichend mit Medikamenten versorgt. Im Monat Juni wurden die Medical Points 



von mehr als 5.000 Patienten besucht. Davon waren 62 % Kinder. Die Patienten 

wurden bis zu 71 % mit unseren Medikamenten kostenlos versorgt. 

Ein herzliches Dankeschön an die Spender, die speziell für die Medikamenten-

versorgung unterstützten.                                                

 ,  .   

.  

Projekt Waisenkinder                                                                 
Die Familien mit den Waisenkindern kommen regelmäßig am Monatsanfang zum 

Dorf „Toubat“ und erhalten dort ihre finanzielle Unterstützung.  

 

Suppenküchen in der Stadt Idlib und im Dorf Toubat             
Die Suppenküchen in der Stadt Idlib und im Dorf Toubat kochen verschiedene 

Gemüsegerichte und verteilen täglich 1600 Essportionen. Die Suppenküchen 

verbrauchen im Jahr ca. 3000 kg Tomatenmark. Zurzeit beträgt der Preis für 1 kg 

Tomaten ca. 0,10 Euro. Preiswerte Tomaten wurden gekauft und zur Produktion von 



Tomatenmark an mehrere Familien des Dorfes Toubat zur Verarbeitung 

weitergegeben. So haben sie eine Beschäftigung. Innerhalb von drei Wochen wurde 

die gewünschte Menge produziert. Die Trocknung des Tomatensaftes erfolgte auf 

den Dächern unter der Sonne. 

 

.   

25 Familien konnten sich an der Heimarbeit beteiligen und Geld verdienen. 

Elektro-Lehrwerkstatt                                                                           
Das Ausbildungsjahr 2022/23 für die Elektriker ist am 15. Mai zu Ende gegangen.  

 .  

Für zehn Neu-Auszubildende begann das Ausbildungsjahr am 1. Juni. Bei meinem 

Besuch konnte ich sie begrüßen und die Bedeutung ihrer Berufsbildung erklären. 

 



Neuer Brunnen                                                                                
Da mehrere Familien, deren Häuser durch das Erdbeben zerstört waren, im Dorf 

Toubat aufgenommen worden sind, ist die Wasserversorgung für die Haushalte und 

für die Bewässerung der Grünanlagen im Dorf knapp geworden. Mehrere Spender 

haben sich bereit erklärt, die Kosten für die Errichtung eines neuen Brunnens 

inclusive des Stromversorgungssystems mit Solarzellen zu tragen. Aus einer Tiefe von 

200 Meter wird mit Hilfe einer Motorpumpe das Wasser zum Wasserspeicher des  

.  

Dorfes transportiert. Zusätzlich wurde eine Trinkwasserstelle für Mensch, Tier und 

Vögel eingerichtet mit der Bitte, für die Philanthropen und für die Opfer des 

Erdbebens von 6. Februar 2023 ein Bittgebet zu sprechen.  

Lebensmittelkörbe                                                                         
Für viele Menschen, die als Binnenflüchtlinge gelten, ist es bisher nicht möglich, eine 

Arbeit zu finden, um selbst für die Kosten ihrer Ernährung aufzukommen. Deshalb ist 

es immer noch wichtig, Spenden zu organisieren, um sie mit Lebensmitteln zu 

unterstützen. Im Juni konnten 480 Lebensmittelkörbe gekauft und verteilt werden.  

 Ein herzliches Dankeschön für jede Spende 

 


